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Osterholz-Scharmbeck. Karl-Heinz von
Bestenbostel war begeistert: Der Einla-
dung zum Infoabend über die Regional-
währung „Roland“ waren 20 Menschen ge-
folgt. „Mit so viel Zuspruch hätte ich nicht
gerechnet“, freute sich von Bestenbostel.
Im Mühlencafé erzählte der Berufsschul-
lehrer, wie der Wirtschaftsring zwischen
Roland-Mitgliedern funktioniert.

„Ich kaufe von Imker Brummeloh ein
Glas Honig für 5,60 Roland und gebe ihm
dafür einen Rolandscheck. Der wird ihm in
der Ottersberger Buchungszentrale gutge-
schrieben. Wenn Harald Brummeloh das
Geld in Scheckform nicht bei einem ande-
ren Roland-Mitglied ausgegeben hat, wird
es ihm gutgeschrieben oder er kann es sich
in Euro auszahlen lassen“, erklärte von Bes-
tenbostel. Allerdings werde eine Gebühr
von einem Prozent veranschlagt. Ein Ro-
land entspreche einem Euro. Um mit Ro-
lands zahlen zu können, müsse man Mit-
glied im Roland-Ring sein und dafür zehn
Euro Guthaben einzahlen.

Den Roland-Ring gebe es seit neun Jah-
ren. Mit dem Verrechnungsmittel will der
Verein die Kaufkraft der Region binden, Be-
wusstsein für regionales Wirtschaften we-
cken und damit letztlich Arbeit sichern. Die
Idee fördere auch das Gefühl der Solidari-
tät untereinander, so von Bestenbostel.
„Wenn ich etwa über den Worpsweder Wo-
chenmarkt gehe und mit dem Roland be-
zahle, freue ich mich. Ich habe nicht das Ge-
fühl, dass das Geld wirklich weg ist“, er-
klärte er. Mehr als 200 Unternehmen betei-
ligten sich am Projekt. Der Verein fördere
mit seinem Wirtschaften auch nachhaltige
Projekte.

Da Waren mit der Zeit an Wert verlören,
verliere auch der Roland am Ende des Mo-
nats 1 Prozent an Wert, um den wirtschaftli-
chen Prozessen gerecht zu werden. Außer-
dem sieht das Konzept des Wirtschaftsrings
keine Guthabenzinsen vor. Käufer hätten
ebenso wie Anbieter den Vorteil, dass sie
erst mit der Verrechnung der Schecks zur
Kasse gebeten würden.

Unter den Besuchern des Infoabends im
Mühlencafé waren sowohl potentielle An-
bieter wie Käufer. Einige hatten ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen gleich mitge-
bracht. Zu kaufen gab es Honig, gesundes
Wasser, Vitamine, selbstgemachte Haus-
mannskost vom Bauernhof, Nachhilfe und
Informationen rund um Baubiologie. „Ich
bin hergekommen, weil ich es spannend
finde, Leute kennen zu lernen und ein Netz-

werk zu spinnen“, erklärte Mentaltrainerin
Christa Brünjes. Der Roland-Ring bringe
Leute zusammen und eröffne damit neue
Möglichkeiten. „Wenn ich erst einmal Kon-
takt zu jemand habe, können wir ja immer
noch entscheiden, ob wir in Euro oder Ro-
land zahlen, oder ob wir uns nur gegensei-
tig Leistungen austauschen“, so Brünjes.

Bastiaan Vinke und Astrid Köhler ka-
men, weil sie glauben, dass der Wirtschafts-
ring die Mittelschicht und Kleinunterneh-
mer stärkt. Wolfgang Brünjes sieht im Ro-
land die Chance, das Geld in der Region zu
binden und sich um das Zahlungsmittel
„Euro“ zu drücken. „Seit der Umstellung
auf den Euro haben sich die Preise teil-

weise verdoppelt“, erklärt er sein Miss-
trauen gegenüber dem Euro.

„Wir wollten Leute erst einmal zusam-
menbringen und sehen, wie die Bedürf-
nisse vor Ort sind“, erklärte Mit-Initiatorin
Irmgard Lange. Im Landkreis seien derzeit
ungefähr 20 Anbieter Mitglied im Roland-
Ring. Die Initiatoren des „Roland-Mühlen-
treffs“ wollen den Versuchsballon starten,
und sich zunächst jeden zweiten Mittwoch
im Monat treffen. Nächster Termin ist Mitt-
woch, 10. Februar, 19 Uhr, im Mühlencafe.

Informationen über den Roland gibt es im In-
ternet unter www.roland-regional.de oder un-
ter Telefon 0421/69624882.

Werner Sommer (links) bezahlte das von Michael Heckmann gebackene Brot mit einem Roland-
Scheck. Der kann sich den Betrag gutschreiben oder in Euro umtauschen lassen.  AMS·FOTO: AMS

Die Kaufkraft der Region binden
Informationsabend zur Regionalwährung „Roland“ / Ring zählt bisher 20 Anbieter

POLIZEINOTRUF 110
Polizei Gnarrenburg, Hindenburgstr. 1b,
& 04763/ 393.
Polizei Hagen, Amtsdamm 74, & 04746/
938980.
Polizei Hambergen, Bremer Str. 2,
& 04793/ 2386.
Polizei Ritterhude, Riesstr. 30, & 04292/
990760.
Polizei Schwanewede, Heidkamp 6,
& 04209/ 914690.
Polizei Worpswede, Hembergstr. 12,
& 04792/ 1235.
Polizeikommissariat Osterholz, Pappstr. 6,
Osterholz-Scharmbeck, & 04791/ 3070.

FEUERWEHR / RETTUNG 112

NOTDIENSTE

ALLGEMEINÄRZTE

Ärztliche Notdienstbereitschaft Weser-
münde-Süd, für Beverstedt und Hagen;
Dienstzeit ab 18 Uhr, & 0180/ 5013211
Ärztlicher Bereitschaftsdienst im Land-
kreis Osterholz, telefonische Bereitschaft
von 18 bis 8 Uhr; Bereitschaftsdienstnum-
mer für Osterholz-Scharmbeck, Schwane-
wede, Ritterhude und Hambergen 01805 /
04 79 10; Bereitschaftsdienstnummer für
den Ostkreis 01805 / 28 86 50

AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst für den Land-
kreis OHZ, außerhalb der Sprechzeiten,
& 01805/ 410100

APOTHEKEN

Alte Apotheke, 9 Uhr bis morgen 9 Uhr,
Apothekenstr. 1, Lilienthal, & 04298/
91640
Alte-Amts-Apotheke, Amtsdamm 34, Ha-
gen, & 04746/ 94940
Pinguin-Apotheke, Am Markt 36, Schwa-
newede, & 04209/ 918830

KRANKENHÄUSER

DIAKO, Ev. Diakonie-Krankenhaus, Grö-
pelinger Heerstr. 406-408, & 0421/ 61020
Klinikum Bremen-Mitte gGmbH, St. Jür-
gen-Str. 1, & Zentrale0421/ 4970
Klinikum Bremen-Nord, Hammersbecker
Str. 228, & 0421/ 66060
Kreiskrankenhaus OHZ, Am Krankenhaus
4, Osterholz-Scharmbeck, & 04791/ 8030

SONSTIGE

Rettungsleitstelle Osterholz-Scharmbeck,
& 04791/ 19222

VERANSTALTUNGEN

AUSSTELLUNGEN

Sandra Jakobs – Radierungen, (bis Ende Februar), Kreis-

krankenhaus Osterholz, Am Krankenhaus 4, Osterholz-

Scharmbeck, & 04791 / 8030.

8 bis 14 Uhr: Die heiligen drei Könige, Bilder aus dem

Malkurs für Kinder von Gabo Tausendpfund (bis 29. Januar),

Kreishaus, Bistro, Osterholzer Str. 23, Osterholz-Scharm-

beck, & 04791 / 9300.

9 bis 12 Uhr: Legowelten – Rückblick auf 50 Jahre Kin-
derglück, Sammlung Andrea und Christian Lange, auch von

15 bis 17 Uhr (bis 7. Februar), Burg zu Hagen, Burgallee 1,

& 04746 / 6043.

10 bis 18 Uhr: 120 Jahre Worpswede – 90 Jahre Kunst
bei Netzel, Querschnitt durch die Sammlung (bis 28. Fe-

bruar), Worpsweder Kunsthalle Netzel, Bergstr. 17,

& 04792 / 1277.

10 bis 17 Uhr: Bogdan Hoffmann und Jan Carstensen,
zwei Bremer Künstler aus der Sammlung Dodenhof (bis 28.

Februar), Große Kunstschau im Roselius Museum, Lindenal-

lee 3, Worpswede, & 047 92/ 1302.

10 bis 18 Uhr: Heinrich Vogeler – Rosen, die Rose in Vo-

gelers zeichnerischem und grafischem Frühwerk (bis 21. Fe-

bruar), Barkenhoff / Heinrich-Vogeler-Museum, Ostendor-

fer Str. 10, Worpswede, & 0 4792/ 39 68.

11 bis 18 Uhr: Weihnachtsausstellung, Malerei, Grafik

und Skulptur (bis 28. Januar), Galerie ART 99 – Kunstcen-

trum Alte Molkerei, Osterweder Str. 21, Worpswede,

& 04792 / 7808.

14 bis 18 Uhr: Überwiegend Rot, Malerei in Tempera von

Karin Borchers (bis 14. Februar), Galerie Altes Rathaus,

Bergstr. 1, Worpswede.

BÄDER

Allwetterbad, 6.30 bis 21 Uhr, Sauna (gemischt) 9 bis 22

Uhr, Am Barkhof, Osterholz-Scharmbeck, & 04791 /

94030

Hallenbad Ritterhude, 16 bis 19 Uhr, Jahnstr. 2-4,

& 04292 / 3855

Hallenbad Schwanewede, 15.30 bis 18.45 und 19.30 bis

21.30 Uhr, Waldweg 2, & 04209 / 7542

Hallenbad Worpswede, 6.30 bis 8 Uhr und 15 bis 21 Uhr,

In den Wischen 11, & 04792 / 1014

Hambad, 15 bis 20.30 Uhr; Sauna (gemischt) 14 bis 21.30

Uhr, Wällenberg, Hambergen, & 0 4793/ 534

BÜCHEREIEN/VHS

Gemeindebücherei Neuenkirchen, 14 bis 18.30 Uhr,

Landstr. 80, Neuenkirchen / Schwanewede

Gemeindebücherei Ritterhude, 9 bis 11 Uhr und 16 bis

19 Uhr, Riesstr. 9, & 04292 / 819313

Gemeindebücherei Worpswede, 15.30 bis 18 Uhr, Mittel-

punkt Schule, Im Rusch, & 047 92/ 1660

Kreis- und Stadtbibliothek, 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18

Uhr, Bahnhofstr. 34, Osterholz-Scharmbeck, & 0 4791/

930100

Kreisarchiv Osterholz, 10 bis 12 Uhr, Bahnhofstr. 34,

Osterholz-Scharmbeck, & 047 91/ 9301 05

VHS Osterholz-Scharmbeck, Hambergen & Schwane-
wede, 9 bis 15 Uhr, Marktplatz 10, & 047 91/ 962 30

VERSCHIEDENES

8 bis 12 Uhr: Anmeldung der Schulanfänger (Kann-Kin-
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